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<'A DOSSIER «L'ESPACE BIBLIOTHEQUE

PROJEKT ALCAZAR:
DEUTSCHE ZUSAMMENFASSUNG

François Larbre ist Direktor der
Öffentlichen Bibliotheken von Mar-
scille. Dort wird eine neue Zentralbi-
bbothek gebaut. Mitten in der Stadt,
100 Meter vom alten Hafen entfernt,
entsteht das riesige Informationszen-
tram ALCAZAR.

Rüc/cb/icA-

François Larbre gab einen kurzen Rück-
bbck, der zeigt, dass seit 1992 das Biblio-
thekswesen in Marseille mit einer Zen-

tralbibliothek und verschiedenen Biblio-
thekssektoren, Quartierbibliotheken
sowie einem Bibliobus organisiert ist.

Insgesamt sind das über 14 000 nr für
alle Bibliotheken. In der Zentralbiblio-
thek ist der Raum zu eng, und die Quar-
tierbibliotheken sind ebenfalls mit zu
wenig Fläche bestückt.

François Larbre pendant sa conférence.

Mitte der 1990er Jahre entsteht ein na-
tionales Programm für Randregionen,
die sich immer wieder mal beklagt
haben, zu wenig berücksichtigt zu wer-
den. So wird 1995 - nach dem Regie-

rungswechsel - in Marseille beschlossen,

die öffentliche Verwaltung zu fördern
und die Institutionen auf den neuesten
Stand zu bringen. 1997 wird das grosse
Projekt ALCAZAR gestartet, mit dem

Ziel, im Stadtzentrum etwas zur Stadt-

planung beizutragen und das alte Quar-
tier wieder attraktiv bzw. bewohnbar zu
machen.
Im neuen Gebäude wird die gesamte
Administration der Bibliotheken von
Marseille untergebracht sein, das öffent-
liehe Bibliothekswesen soll ins Stadtzen-

trum integriert werden, und ALCAZAR
bietet zusätzlich eine Handbibliothek
zur Region Provence. Die neue öffent-
liehe Bibliothek wird über 20 000 nr
umfassen, davon sind 11 000 nr fürs
Publikum direkt zugänglich. Der Neu-
bau kostet über 100 Millionen Schweizer
Franken.

ALCAZAR, die Heraus/orderu/ig
In den letzten Jahren sind die Bibliothe-
ken in Marseille stark gewachsen, aber
nicht «gereift», d.h. es hat keine richtige
Zusammenarbeit und auch keinen regen
Kontakt unter den Bibliothekarinnen
gegeben. Für das Projekt ALCAZAR war
es daher unmöglich, geeignete Personen

aus den Bibliotheken zu finden, welche
das Projekt getragen hätten. Hauptträ-
ger und Projektleiter ist daher die Regie-

rung. Aber nicht nur der Neubau gehört
zum Projekt ALCAZAR, sondern auch
die ganze neue Organisation der Biblio-
theken, welche sehr vorsichtig und über-
legt angegangen wird.
Wie können gesellschaftliche Verpflich-
tungen wie Leseförderung und Studien-
bibliothek unter einen Hut gebracht wer-

den? Was soll zentral in ALCAZAR und
was weiterhin in den Quartierbibliothe-
ken angeboten werden?
Die neue Bibhothekslandschaft in Mar-
seille muss ein gemeinsames Modell
haben, um den Anforderungen gerecht
zu werden. Die Mitarbeiterinnen werden
dabei starke Veränderungen erfahren.
Das bestehende Personal erhält umfas-
sende Weiterbildung, neues Personal
muss geschult werden. Für Bibliotheks-
themen sind die Bibliothekarinnen
gefragt, und sie übernehmen die Leitung
von Unterprojekten wie Informatik oder
Personal.
Bis zur Eröffnung im Sommer 2003

haben die Bibliothekarinnen in Mar-
seille noch Zeit, sich den neuesten Ent-
Wicklungen anzupassen, um dem Publi-
kum ein modernes Informationszentrum
ALCAZAR zu präsentieren.

Sabine Ra/irenberger

DIDACTICIEL - PRO-
JET CAMPUS VIRTUEL
Bereits in ARB1DO LI/2001 (Seiten

7-9) haben Yolande Estermann Wis-
kott und Véronique Hadengue Dezael

(HEG - Département Information et

documentation) das oben genannte
und am Kongress in Bern präsentierte
Projekt vorgestellt. Wir verweisen
hier nochmals auf
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Bibliotheks-Buchbinderei QPZ
mit 25-jähriger Erfahrung

• Wir sind die Spezialisten für die Betreuung
von Bibliotheken jeder Art und Grösse

• Wir binden Zeitschriften und Drucksachen
für jegliche Fachbereiche

Fragen Sie uns / Rufen Sie uns an.
Buchbinderei: B. Pertusini,
Mühlebachstr. 17, 8008 Zürich
Tel.: 01/251 70 30, Fax: 01/252 70 30
Internet: www.buchbinderei-pertusini.ch
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